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1 Anlass und Aufgabenstellung der Lärmaktionsplanung 
Die in den letzten Jahrzehnten europaweite Steigerung der Lärmbelastung durch 
Straßenverkehrslärm, insbesondere in großen Städten und Ballungsräumen, hat die 
Europäische Union (EU) veranlasst, erstmals einheitliche Vorschriften zur systematischen 
Erfassung von Lärmbelastung und zur Erstellung von Lärmaktionsplänen zu erlassen. 
Grundlage für die Lärmaktionsplanung ist die Umgebungslärmrichtlinie der Europäischen 
Union „Richtlinie 2002/49/EG des Europäischen Parlaments und des Rates über die 
Bewertung und Bekämpfung von Umgebungslärm“, welche das Ziel verfolgt, schädliche 
Auswirkungen und Belästigungen der betroffenen Personen zu verhindern und zu 
vermindern. 

 

1.1 Planungshistorie  
Mit der Änderung des § 47 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) am 15. Juni 
2005 ist die Umsetzung der Richtlinie 2002/49/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 25. Juli 2002, Umgebungslärmrichtlinie (ULR), über die Bewertung und 
Bekämpfung von Umgebungslärm, in deutsches Recht erfolgt. „Umgebungslärm“ wird 
gemäß § 47b als belästigende oder gesundheitsschädliche Geräusche im Freien definiert, 
die durch Aktivität des Menschen ausgelöst wird. Dabei ist auch der Lärm inbegriffen, der 
durch Straßenverkehr, Schienenverkehr oder Flugverkehr entsteht.  

Nach § 47c BImSchG wurden in der 1. Stufe der Lärmaktionsplanung u. a. Ballungsräume 
mit mehr als 250.000 Einwohnern und Orte außerhalb von Ballungsgebieten in der Nähe 
von Hauptverkehrsstraßen mit einem Verkehrsaufkommen von über 6 Mio. 
Kraftfahrzeugen (Kfz)/Jahr (das entspricht einem durchschnittlichen täglichen Verkehr 
(DTV) von 16.400 Kfz) verpflichtet, bis zum 30. Juni 2007 Lärmkarten zu erstellen. In 
Nordrhein-Westfalen erfolgte die Lärmkartierung der Hauptverkehrsstraßen mit über 6 
Mio. Kfz/Jahr durch das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV). 
Analog waren die Haupteisenbahnstrecken mit mehr als 60.000 Zügen/Jahr in der 1. Stufe 
zu erfassen. In einer 2. Stufe wurden auch Straßen mit einer Belastung von mehr als 3 Mio. 
Kfz/Jahr mit einbezogen (Schienenverkehr > 30.000 Züge/Jahr). Die Stadt Haan hat auf der 
Grundlage der jeweiligen Lärmkartierungen in 2013 (Stufe 1) und in 2017 (Stufe 2) Lärm-
aktionspläne erstellt. Anders als in der 1. Stufe war in Stufe 2 das Eisenbahnbundesamt für 
die Kartierung und die Umsetzung der Lärmaktionsplanung des Schienenlärms 
verantwortlich.  

In einer nun folgenden dritten Runde der Lärmaktionsplanung der Stadt Haan sollen die 
Ergebnisse aus ihrer Stufe 2 überprüft (Evaluation) und die im Vergleich zu Stufe 2 
hinzugekommenen Straßenabschnitte von über 3 Mio. Kfz/Jahr neu betrachtet werden. 
Die Kartierung erfolgte durch das LANUV auf Grundlage der bundesweiten 
Straßenverkehrszählung (SVZ 2015), die in einem 5-Jahres-Intervall auf Bundesfern- und 
Landesstraßen durchgeführt wird. Analog sind Haupteisenbahnstrecken mit mehr als 
30.000 Zügen/Jahr [ca. 82 Züge/Tag] auch in einer 3. Stufe zu erfassen. Diese Aufgabe hat 
wie in Stufe 2 das Eisenbahnbundesamt übernommen.  

Die Ergebnisse der Kartierung sind auf der Website des LANUV 
https://www.umgebungslaerm-kartierung.nrw.de/ abrufbar. Die Kartierung des 
Schienenverkehrslärms steht unter http://laermkartierung1.eisenbahn-bundesamt.de zur 
Verfügung. 

Gemäß § 47d BImSchG sind von den Gemeinden oder den zuständigen Behörden 
Aktionspläne zur Regelung von Lärmproblemen und Lärmauswirkungen auszuarbeiten. 
Ziel dieser Aktionspläne ist die Lärmbelastungsreduzierung und Verringerung der Anzahl 
der betroffenen Wohnungen und Menschen, die einer hohen Lärmbelastung ausgesetzt 
sind. Die Ausweisung von „ruhigen Gebieten“ ist ein weiteres Ziel der Lärmaktionsplanung, 
um die Gebiete gegen eine Lärmzunahme zu schützen. Lärmaktionspläne sollen Grundlage 
bei unterschiedlichen Planungen des Untersuchungsraumes geben und vorhandenen 
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Lärmbelastungen durch geeignete Maßnahmen begegnen bzw. Lärmbelastungen 
verhindern. 

Die Gartenstadt Haan hat das büro stadtVerkehr aus Hilden beauftragt, auf Grundlage des 
Runderlasses des Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz 
des Landes Nordrhein-Westfalen (MULNV NRW) sowie den Auslösewerten gemäß des 
Umweltbundesamtes (UBA) die vorhandene Lärmsituation zu analysieren, Lärmkonflikte 
auszuweisen und Maßnahmen zur Verminderung und Vermeidung von Lärmproblemen 
vorzuschlagen und die für die Berichtspflicht an das Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) notwendigen Angaben vorzubereiten. Des Wei-
teren soll eine Evaluation der Stufe 2 erfolgen. Die Auslösewerte des Runderlass des 
Umweltministeriums des Landes für die Lärmaktionsplanung gehen von LDEN > 70 db(A) 
und LNIGHT > 60 db(A) aus.  

 

1.2 Mindestanforderungen  
Aus § 47 Abs. 2 BImSchG in Verbindung mit Anhang V der Richtlinie 2002/49/EG ergeben 
sich Mindestanforderungen an Lärmaktionspläne.1 Diese sind in der folgenden Tabelle 
stichpunktartig zusammengefasst.  

Anhang V der ULR Ergebnisse, Bemerkungen  

Beschreibung der Lärmquelle siehe Kapitel 2 

Behörde Zuständig für die Lärmaktionsplanung ist die Bürgermeisterin der 
Stadt Haan (hier das Amt für Stadtplanung und Bauaufsicht). 

Rechtlicher Hintergrund § 47d BImSchG 

Grenzwerte gemäß Art. 5 ULR Für eine Bewertung der Lärmsituation können die Angaben in den 
vorhandenen nationalen Regelwerken zur Orientierung 
herangezogen werden. Ein gesetzlicher Anspruch für die belasteten 
Einwohner auf Lärmminderung allein aus der strategischen 
Lärmkartierung entsteht nicht. 

Zur Einstufung und Bewertung der Betroffenheit werden die 
Angaben aus dem Runderlass des MULNV NRW herangezogen. 

Zusammenfassung der Daten der 
Lärmkartierung 

Siehe Kapitel 3 

Bewertung der Betroffenen, 
Statistik, Probleme und 
Situationen mit Verbesserungs-
bedarf 

Siehe Kapitel 4, 5 

Öffentlichkeitsinformation Offenlage 

Bereits vorhandene oder geplante 
Lärmminderungsmaßnahmen 

Siehe hierzu Stufe 1 und 2 der Lärmaktionsplanung der Stadt Haan 
sowie die in Kapitel 5 beschriebene Überprüfung der Maßnahmen 
aus Stufe 2.  

Von den Behörden geplante 
Maßnahmen für die nächsten 5 
Jahre, einschließlich Schutz 
ruhiger Gebiete 

 

Langfristige Strategie  

Geplante Bestimmungen für die 
Bewertung der Durchführung 

Die Bewertung erfolgt dadurch, dass für die in der ersten und 
zweiten Stufe beschlossenen Maßnahmen geprüft wird, ob in der 

 
1  Anmerkung: Siehe hierzu auch den Runderlass des. Ministeriums für Umwelt und Naturschutz, 

Landwirtschaft und Verbraucherschutz - V-5 - 8820.4.1 v. 7.2.2008 



Lärmaktionsplan Stufe 3 Gartenstadt Haan  
Stand: 29.01.2021   
 

Seite: 3 
büro stadtVerkehr  

 

und Ergebnisse des Aktionsplans Zwischenzeit eine Umsetzung erfolgte oder nicht. 
Durch ggf. durchzuführende Nachberechnungen können die 
Differenzsummen zur Bewertung der Wirkung des 
Lärmaktionsplanes ermittelt werden. 

Abb. 1.2-1 Übersicht Mindestanforderungen an Lärmaktionspläne 

 

1.3 Für die Lärmaktionsplanung zuständige Behörde  
Die Zuständigkeit obliegt den Kommunen oder den nach Landesrecht zuständigen 
Behörden. Zuständige Behörde für die Lärmaktionsplanung in der Gartenstadt Haan ist 
nach § 47e BImSchG: 

Gartenstadt Haan  
Die Bürgermeisterin  
Amt für Stadtplanung und Bauaufsicht (61) 
Sachgebiet Stadtplanung und Vermessung 
Kaiserstraße 85 
42781 Haan 
E-Mail: Planungsamt@stadt-haan.de 
Internet: www.haan.de 
Gemeindeschlüssel: 05 1 58 008  

Zur Unterstützung für Kommunen außerhalb großer Ballungsräume hat das LANUV eine 
Lärmkartierung angefertigt und auf den Servern unter https://www.umgebungslaerm-
kartierung.nrw.de/ zur Verfügung gestellt.2 Dies trifft auch auf die Gartenstadt Haan zu.  

Die Kartierungen des Schienenverkehrslärms erfolgen durch das Eisenbahn-Bundesamt 
(EBA) und sind unter http://laermkartierung1.eisenbahn-bundesamt.de/mb3/app.php/ 
application/eba zur Verfügung gestellt.3 

 

1.4 Vorgehensweise  
Abbildung 1.4-1 stellt die wesentlichen Arbeitsschritte des Projektes dar. Die Inhalte 
orientieren sich an den im Anhang V der Umgebungslärmrichtlinie 2002/49/EG 
vorgegebenen Mindestanforderungen (vgl. Kapitel 1.2).  

Nach einer Einführung in die Lärmaktionsplanung erfolgt in einem ersten Schritt die 
Überprüfung der Maßnahmen, die im Zuge der Lärmaktionsplanung der Stufe 2 vorge-
schlagen und ggfs. bereits umgesetzt wurden. Anschließend werden die 
Lärmschwerpunkte für den Straßenverkehrslärm der Stufe 3 abgeleitet. Darauf aufbauend 
werden Maßnahmen in Form von Maßnahmensteckbriefen für die zu betrachtenden 
Straßenzüge in der Lärmaktionsplanung der Stufe 3 ermittelt. Dabei werden 
gegebenenfalls bereits bestehende und geplante Maßnahmen aus der Stufe 2 – die bislang 
nicht umgesetzt wurden – aufgenommen, sowie neue Maßnahmenvorschläge zur 
Minderung der Lärmbelastung hinsichtlich ihrer verkehrlichen und akustischen Wirkung 
erarbeitet. Abschließend werden die untersuchten Straßenzüge nach kurz- (1-2 Jahre), 
mittel- (2-5 Jahre) und langfristige Maßnahmen (5 Jahre) priorisiert.  

Gemäß Art. 8 der Umgebungslärmrichtlinien 2002/49/EG ist die Öffentlichkeit zu Vor-
schlägen für Lärmaktionspläne einzubeziehen und ihr rechtzeitig und effektiv die Möglich-
keit zu geben bei der Ausarbeitung und Überprüfung der Lärmaktionspläne mitzuwirken. 
Aus diesem Grunde wird die Öffentlichkeit innerhalb dieses Prozesses beteiligt. Darüber 
hinaus werden die Träger Öffentlicher Belange (TÖB) beteiligt.  

 

 

 
2 Stand 12/2020 
3 Stand 12/2020 



Lärmaktionsplan Stufe 3 Gartenstadt Haan  
Stand: 29.01.2021   
 

Seite: 4 
büro stadtVerkehr  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abb. 1.4-1 Ablaufplan für die Bearbeitung des Lärmationsplans der Stufe 3 

 

2 Grundlagen der Lärmaktionsplanung 
Auf Grundlage der Lärmkarten werden Lärmaktionspläne aufgestellt. Ein Handwerk zur 
Unterstützung der zuständigen Behörden bei der Lärmaktionsplanung hat die Bund-
Länder-Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz mit den "Hinweisen zur 
Lärmaktionsplanung" aufgestellt.4 

 

2.1 Allgemeine Maßnahmen zur Verminderung der Lärmbelastung 
Zur Verringerung der Lärmbelastung bestehen diverse Möglichkeiten mit 
verkehrsplanerischen, verkehrslenkenden und baulichen Maßnahmen die Emissionen, 
Ausbreitungen und Immissionen des Verkehrslärms zu vermeiden bzw. zu verringern.  

Unter Maßnahmenstrategien zur Lärmminderung werden Straßenverkehrslärm 
vermeidende, verlagernde und vermindernde Maßnahmen verstanden. Prinzipiell und 
wenn möglich, sollte immer dem aktiven Schallschutz (durch Maßnahmen an der Quelle 
und auf dem Ausbreitungsweg, z. B. lärmmindernder Fahrbahnbelag, Schallschirme etc.) 
Vorrang gegenüber dem passiven Schallschutz (durch Maßnahmen am Immissionsort, z. B. 
Schallschutzfenster) eingeräumt werden. Passive Maßnahmen bedeuten in der Regel für 
die betroffenen Personen deutlichere Einschränkungen. Unnötiger Verkehr bzw. 
Verkehrslärm sollte vermieden werden. Ist dies nicht möglich, so sollte unvermeidbarer 
Verkehrslärm verlagert oder durch entsprechende vermindernde Strategien verträglicher 
gestaltet werden. Solche Verlagerungen müssen jedoch in einem gesonderten Gutachten 
oder im Zusammenhang eines Verkehrsentwicklungsplans betrachtet werden, da dies ggf. 
erhebliche Auswirkungen haben könnte. Bei der Lärmaktionsplanung gilt der Grundsatz, 
dem Lärm nicht am Einwirkungsort, sondern vermehrt an der Quelle entgegenzuwirken. 

 
4  Quelle: Die Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz (LAI) (2017): LAI-Hinweise zur 

Lärmaktionsplanung in der Fassung vom 9. März 2017. Zweite Aktualisierung. 

Entwurf des Lärmaktionsplans mit Inhalten gem. BImSchG und Runderlass NRW

Vorstellen vor der Politik 

Einarbeitung der Anregungen und Stellungnahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung und 
Beteiligung TÖB inkl. Abwägung 

Überprüfung Lärmaktionsplan der Stufe 2 

Ermittlung der zu betrachtenden Straßen im Lärmaktionsplan Stufe 3 sowie  
Analyse der Lärmauswirkungen 

Festlegung von Maßnahmen und Bewertung: 

• Bereits bestehende Maßnahmen 
• Bereits geplante Maßnahmen 
• Vorgeschlagene Maßnahmen 

TÖB-Beteiligung (Offenlage) 

Öffentlichkeitsbeteiligung (Offenlage) 

Beschlussfassung 

Vorstellen vor der Politik (Zwischenstand) 

Erstellung Schlussbericht Lärmaktionsplanung
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Nicht alle Maßnahmen, die zur Verringerung der Lärmbelastung durchgeführt werden, 
können mit den „Vorläufigen Berechnungsverfahren für den Umgebungslärm an Straßen“ 
(VBUS) adäquat abgebildet werden, da diese nur Aussagen über den Langzeit-
Mittelungspegel zulassen. So führt zum Beispiel beim Straßenverkehr eine Verstetigung 
des Verkehrsflusses (z. B. auch eine „grüne Welle“ bei Signalanlagen) zu einer deutlichen 
Reduzierung der Belastung. Diese kann jedoch durch eine Berechnung auf der Basis der 
VBUS-Methode nicht dargestellt werden. Gleiches gilt z.B. bei Maßnahmenvorschlägen im 
Zusammenhang mit dem Radverkehr. Im Rahmen der Abwägung verschiedener Szenarien 
können durch die Verwendung alternativer Modelle die Auswirkungen derartiger 
Maßnahmen nur beurteilt werden.  

Die Umsetzung von geplanten Maßnahmen lassen sich im Allgemeinen in kurz-, mittel- 
und langfristig wirkende Maßnahmen untergliedern.  

Für einen Umsetzungszeitraum von fünf Jahren ab Aufstellung des Lärmaktionsplans 
kommen unter anderem folgende kurz- bis mittelfristige Maßnahmen in Betracht. In der 
Regel benötigen sie keine größeren städtebaulichen Eingriffe:  

• Temporeduzierung auf den Hauptverkehrsstraßen (mittels Beschilderung) 
• Instandhaltung/-setzung der Fahrbahnoberfläche (in den Sanierungsintervallen) 
• Einbau von lärmoptimierten Asphalten (innerhalb der Sanierungsintervalle)5 
• Anlegen von Radschutzstreifen  
• Schwerlastverkehrsreduzierung (teilweise temporär) z.B. durch ein LKW-

Lenkungskonzept 
• Verstetigung des Verkehrs durch Optimierung der signalgestützten Verkehrssteue-

rung 
• Verkehrslenkungsmaßnahmen 
• Einbau von geschwindigkeitssenkenden Fahrbahnelementen (wenn dies keine umfas-

senden Baumaßnahmen bedingt) 
• Förderung der multimodalen Mobilität (z.B. Mobilstationen) 

Langfristige Maßnahmen beinhalten dagegen planerische, verfahrensmäßig oder baulich 
aufwendige und zumeist kostenintensive, städtebauliche und verkehrsplanerische 
Maßnahmen:  

• Veränderung des Modal Splits zugunsten des Umweltverbundes 
• Vergrößerung des Abstandes zwischen Quelle und Immissionsort 
• Aktive Schallschutzmaßnahmen wie Schallschutzwände 
• Nutzung von Eigenabschirmungen bei Neuplanungen 
• Besondere Berücksichtigung des Themas Lärm durch eine noch nachhaltigere Stadt-

planung 
• Verlagerung und Bündelung von Verkehren im Netz 
• Ergänzung des überregionalen Straßennetzes durch den Bau von Umgehungsstraßen 

zur Verlagerung und Bündelung von Verkehrsströmen sowie zur Reduzierung des in-
nerörtlichen Schwerlastverkehrs 

• Umbau von Straßen, Reduzierung von Straßenquerschnitten 

Eine Reduzierung der Verkehrsmenge durch beispielsweise eine Verkehrsverlagerung auf 
den ÖPNV (langfristige Stärkung und Angebotsanpassung im ÖPNV) kann zu einer 
Minderung des Schallpegels führen. Mögliche Lärmminderungspotenziale durch eine 
Reduzierung der Verkehrsmenge sind in Abbildung 2.1-2 dargestellt. Obwohl für das 
menschliche Wahrnehmungsempfinden erst eine Schallpegelminderung von 3 dB(A), was 
einer Reduzierung des Verkehrs um 50 % entspricht, ein deutlicher Unterschied 
festzustellen ist, können auch schon Pegelminderungen von 1 dB(A) (Reduzierung der 

 
5  Der Anteil der Rollgeräusche an der Gesamtlautstärke von Pkw und Lkw nimmt mit der Geschwindigkeit zu. 

Ab einer Geschwindigkeit von 40 km/h (Pkw) und 60 km/h (Lkw) überwiegt das Rollgeräusch gegenüber den 
Antriebsgeräuschen. Lärmmindernde Asphaltdeckschichten können den Anteil der Rollgeräusche 
zurückdrängen. Sie benötigen jedoch eine Fahrgeschwindigkeit von mind. 50 km/h, um ihre Wirkung voll 
entfalten zu können. 
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Verkehrsmenge um 20 %) zu einer spürbaren Minderung der empfundenen 
Lärmbelästigung führen. 

 
Abb. 2.1-2 Lärmminderungspotenzial durch Reduzierung der Verkehrsmengen bei gleichbleibender 

Verkehrszusammensetzung 6 

 

Lkw-Verkehre bestimmen in besonderem Maße den Lärmpegel an Hauptverkehrsstraßen. 
Durch verkehrslenkende Maßnahmen wie beispielsweise der Reduzierung des 
Schwerlastverkehrs können erheblichen Lärmminderungen erzielt werden. Die 
Lärmemissionen eines Lkws entsprechen in etwa 20 Pkw. Dies hängt jedoch auch in einem 
hohen Maß von dem Fahrbahnzustand (z.B. durch Schlaglöcher kommt es ggf. zu Pegel-
spitzen), den Fahrzeugen und der Ladung ab. Die Wirksamkeit eines Lkw-
Führungskonzeptes ist abhängig von der Ausgangssituation und dem Anteil der möglichen 
umzuleitenden Lkw-Verkehre in den konkreten Straßenräumen.   

 
6  Quelle: Umweltbundesamt (1997): Handbuch Lärmminderungspläne. Modellhafte Lärmvorsorge und -

sanierung in ausgewählten Städten und Gemeinden, Forschungsbericht 10906001/01. 



Lärmaktionsplan Stufe 3 Gartenstadt Haan  
Stand: 29.01.2021   
 

Seite: 7 
büro stadtVerkehr  

 

 

Abb. 2.1-3 Schallpegelminderung in Abhängigkeit von der  
Veränderung der Lkw-Anteile und der Geschwindigkeit 7 

 

In Abb. 2.1-3 ist die Schallpegelminderung in Abhängigkeit von der Veränderung der Lkw-
Anteile und der Geschwindigkeit dargestellt. Bei einer Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h 
bewirkt die Reduzierung des Lkw-Anteils von 20 % auf 5 % eine Reduzierung des 
Lärmpegels von 3,4 dB(A).  
 

2.2 Berechnungsmethode 
Für den Umgebungslärm und zur Berechnung der Emissionspegel ist in Deutschland ein 
einheitliches Berechnungsverfahren vorgeschrieben. Gemäß § 5 Abs. 1 BImSchV ist dies 
die Grundlage der Berechnung zur Ermittlung der Lärmbelastung die „Vorläufige 
Berechnungsmethode für den Umgebungslärm an Straßen“ (VBUS). Mit dieser Methode 
werden die Ausbreitungspegel berechnet und die farbigen Lärmkarten dargestellt. Um die 
Anzahl der betroffenen Personen zu ermitteln, wird im Rahmen der Lärmkartierung durch 
das Land NRW (Verantwortlichkeit hat das LANUV) die Grundlage der „Vorläufigen 
Berechnungsmethode zur Ermittlung der Belastetenzahlen durch Umgebungslärm“ (VBEB) 
angewendet. Die Berechnungsmethoden werden mit „vorläufig“ betitelt, da zukünftig 
europaweit einheitliche Berechnungsvorschriften gelten sollen. Neben den Quellen (z. B. 
Verkehrsstärke und -zusammensetzung, Geschwindigkeit) werden auch die 
Ausbreitungsbedingungen (z. B. schallmindernde Maßnahmen, Straßenabstand) 
berücksichtigt. Eingangsdaten sind beispielsweise auch Angaben zum Gelände, Verkehrs-
wegen, Bebauung. Die Berechnungsergebnisse nach VBUS haben jedoch nicht die Folge, 
dass z.B. die Straßenverkehrsbehörde in den betroffenen Gebieten eine 
Temporeduzierung anordnen muss. Die Rechtsgrundlage für die Anordnung von 
Geschwindigkeitsreduzierungen ist die Straßenverkehrsordnung (StVO). Darin ist 
festgeschrieben, dass die Ermittlung der Lärmwerte ausschließlich auf Grundlage der 
Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen (RLS 90) zu treffen sind. Die Berechnung nach 
VBUS ist an die RLS 90 nur angelehnt, jedoch mit Modifizierungen. 

Die Lärmberechnung der EU-Umgebungslärmrichtlinie wird mit Hilfe zweier 
Lärmindikatoren beschrieben. Als Ergebnis der Ausbreitungsrechnung wird dabei eine 
flächenhafte Isophonendarstellung als äquivalenter Dauerschallpegel in Dezibel (dB(A)) für 
eine Höhe von 4 m über Gelände angegeben, bzw. dargestellt.  

Der Pegelwert LDEN (Tag-Abend-Nacht-Lärmindex) ist ein gerechneter mittlerer Pegel über 
das gesamte Jahr und beschreibt die Belastung über 24 Stunden. Er setzt sich aus folgen-
den Parametern zusammen: 

 
7 Quelle: Ebenda.  
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• LDAY Mittelungspegel für den Tag von 6:00 bis 18:00 Uhr 
• LEVENING Mittelungspegel für den Abend von 18:00 bis 22:00 Uhr 
• LNIGHT  Mittelungspegel für die Nacht von 22:00 bis 06:00 Uhr  

Bei seiner Berechnung wird der Lärm in den Abendstunden und in den Nachtstunden in 
erhöhtem Maße durch einen Zuschlag von 5 dB(A) (Abend) bzw. 10 dB(A) (Nacht) 
berücksichtigt. Der LDEN dient zur Bewertung der allgemeinen Lärmbelästigung. 

Der Pegelwert LNIGHT (Nachtlärmindex) beschreibt den Umgebungslärm im Jahresmittel zur 
Nachtzeit (Belastung von 22.00 Uhr - 6.00 Uhr). Der LNIGHT dient zur Bewertung von 
Schlafstörungen. 

Die Ergebnisse der Berechnungen der Lärmaktionsplanung können mit nationalen 
Berechnungs- und Bewertungsmethoden nicht unmittelbar verglichen werden, da - wie 
beschrieben  - mit Mittelungspegeln gearbeitet wird und Beurteilungspegel wie bei den 
„nationalen“ Richtlinien nicht angewendet werden. Während in der Lärmaktionsplanung 
die EU-Umgebungslärmrichtlinie Anwendung findet, werden in Planungs- und Genehmi-
gungsverfahren weiterhin die „nationalen“ Richtlinien angewendet. Die Ergebnisse der 
Lärmkartierung können dennoch als erste Einschätzung herangezogen werden. Der Stadt 
Haan wurden für die Lärmaktionsplanung neben den Ergebnissen der VBUS-Methode auch 
die Ergebnisse in Anlehnung an die RLS90-Methode zur Verfügung gestellt. Ein Vergleich 
ist in Kapitel 3.5 zu entnehmen.  

 

2.3 Grundlagen zur Kostenermittlung 
Gemäß der EU-Umgebungslärmrichtlinie 8  sollen grobe Kosten für die Maßnahmen 
angegeben werden. Dabei werden über die Form und Tiefe dieser Kosten keine Aussagen 
getroffen. Eine detaillierte Kostenermittlung im Rahmen der Lärmaktionsplanung ist auf-
grund der eher groben Betrachtungstiefe nicht möglich und auch nicht notwendig, sodass 
für eine erste grobe Schätzung des Umfangs der Maßnahmen Kostenkategorien gebildet 
werden. Diese setzen sich wie bereits in Stufe 2 wie folgt zusammen:  

• Kategorie 1: 1 bis 5.000 Euro  
• Kategorie 2: 5.000 bis 20.000 Euro  
• Kategorie 3: 20.000 bis 100.000 Euro  
• Kategorie 4: über 100.000 Euro 

 

2.4 Grundsätzliches zur Wirksamkeit von Maßnahmen 
Die Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz (LAI) 9  hat in ihren 2017 
veröffentlichten Hinweisen zur Lärmaktionsplanung Aussagen zur Wirksamkeit von 
Maßnahmen erörtert.  

Die Reduzierung der fahrzeugseitigen Geräuschemissionen, Erhöhung der Anteile 
lärmarmer Fahrzeuge im Straßenraum, Reduzierung der Geschwindigkeit, lärmmindernder 
Fahrbahnbelag und die Instandsetzung der Fahrbahnoberfläche sowie Schallschutzwände 
sind Beispiele für wirksame lärmreduzierende Maßnahmen mit sehr positiven 
Auswirkungen. So kann z. B. bei der Reduzierung der Geschwindigkeiten auf den Straßen 
die Verkehrssicherheit erhöht und gleichzeitig die Schadstoffbelastung in der Luft 
reduziert werden. Ein wichtiger Bestandteil bei der Geschwindigkeitsreduzierung ist die 
Beschilderung (z. B. Ausweisung als Tempo 30). Mittels baulicher Maßnahmen (wie z. B. 
Kreisverkehrsplätze, Querungsstellen) kann der Effekt von Beschilderung verstärkt werden 
und somit zu einer erheblichen Geschwindigkeitsreduzierung beitragen. In diesem 

 
8  Quelle: Richtlinie 2002/49/EG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 25. Juni 2002 über die 

Bewertung und Bekämpfung von Umgebungslärm; Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften vom 
18.07.2002. 

9  Quelle: Die Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz (LAI) (2017): LAI-Hinweise zur 
Lärmaktionsplanung in der Fassung vom 9. März 2017. Zweite Aktualisierung. 
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Zusammenhang ist auch auf eine Wechselwirkung der Maßnahmen bzw. auf 
Abhängigkeiten der Maßnahmen zu achten (Stichwort Kosten - Nutzen - Relation). Der 
effektive Nutzen bei lärmminderndem Asphalt ist bei einem Tempo von 50 km/h höher als 
bei einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h. Ursache ist, dass das 
Motorengeräusch bei 30 km/h höher ist, als das Rollgeräusch der Reifen. Lärmoptimierter 
Asphalt hat daher bei 30 km/h einen vergleichsweise geringeren Nutzen. 
Schallschutzwände sind innerorts zwar aufgrund der baulichen Dichte fast unmöglich 
umzusetzen, können jedoch im Hinblick auf die Wirkung mit Schallschutzfenstern 
durchaus verglichen werden.  
 

3 Ergebnisse der Lärmkartierung 
Die Ergebnisse der Lärmkartierung sind in NRW durch das Ministerium für Umwelt, 
Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen (MUNLV) 
im Internet veröffentlicht worden und auf dem Umgebungslärmportal einsehbar. Bevor 
näher auf die Lärmkarten der Stufe 3 eingegangen wird, wird zunächst der 
Untersuchungsraum vorgestellt.  
 

3.1 Untersuchungsraum Haan  
Die Gartenstadt Haan ist eine mittelgroße Stadt und gehört dem Kreis Mettmann an. Sie 
liegt zwischen der Landeshauptstadt Düsseldorf und Wuppertal im Bergischen Land. Haan 
grenzt im Norden an die Stadt Mettmann, im Osten an die kreisfreie Stadt Wuppertal, im 
Süden an die kreisfreie Stadt Solingen und im Westen an die Städt Erkrath und Hilden. Auf 
einer Fläche von rund 24,22 km² leben über 30 483 Menschen (Stand 2019)10, die sich auf 
die Stadtbezirke Haan und Gruiten aufteilen.  

Der Anschluss an das Fernstraßennetz erfolgt über die durch das Stadtgebiet durchque-
rende A46 mit den zwei Anschlussstellen (AS) Haan-West und Haan-Ost. Der Anschluss an 
das regionale Schienennetz erfolgt über die Bahnhaltepunkte Haan und Haan-Gruiten. 
Beide werden halbstündlich von der RB 48 (Wuppertal Hbf – Solingen Hbf – Köln Hbf – 
Bonn Hbf) bedient, der Station Haan-Gruiten darüber hinaus von der S 8 (Hagen Hbf – 
Wuppertal Hbf – Düsseldorf Hbf – Mönchengladbach Hbf) und der S 68 (Wuppertal Voh-
winkel – Erkrath – Düsseldorf Hbf – Langenfeld Hbf).  

Gemeindedaten Haan 

Einwohnerzahl (Stand 2019) 30.483 

Stadtgebiet 24,19 km² 

Gemeindekennzahl 05158008 
Kennung der Behörde für 
Lärmkartierung DE_NW_05158008_Haan 

Abb. 3.1-1 Gemeindedaten und Hauptverkehrsnetz Gartenstadt Haan11 

 

3.2 Grundlage und Umfang der Kartierung 
Grundlage und Umfang der Kartierung ist das Stadtgebiet der Gartenstadt Haan an den 
betroffenen Straßenzügen unter den folgenden Voraussetzungen: 

• 1.257 Wohngebäude mit 2.630 Einwohnern 
• 4 Schulgebäude 

In Stufe 3 ist kein Krankenhausgebäude durch Lärm betroffen.  
 

10 Quelle: Stadt Haan (2019): Strukturdaten für die Stadt Haan (Stand: 04/2019). 
11 Quelle: Ebenda. 
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Hauptverkehrsstraßen 

Nach der Definition der EU-Umgebungsrichtlinie ist die Gartenstadt Haan kein 
Ballungsraum. Demzufolge besteht eine Kartierungspflicht nur für Hauptverkehrsstraßen, 
welche ein Verkehrsaufkommen von über drei Millionen Kraftfahrzeugen pro Jahr [ca. 
8.200 Kfz/Tag] aufweisen – und für Haupteisenbahnstrecken mit einem Verkehrsauf-
kommen von über 30.000 Zügen pro Jahr. Hauptverkehrsstraßen werden als 
Bundesautobahnen, Bundesstraßen und Landesstraßen klassifiziert. 

Auf Grundlage der Lärmkartierung wurden folgende Straßenzüge mit einem Kfz-
Aufkommen von mehr als 3 Mio. Kraftfahrzeugen pro Jahr untersucht: 

• Autobahn A 46 
• Bundesstraße B 228 
• Landstraße L 357 
• Landstraße L 423  
• Landstraße L 288 

In der nachfolgenden Abbildung (vgl. Abb. 3.2-1) sind die entsprechenden Straßen 
visualisiert, die zur Pflichtkartierung gehören. Sonstige Straßen im Stadtgebiet sind nicht 
enthalten, da sie nicht unter die Pflichtkartierung fallen. Es ist zu beachten, dass im 
Folgenden nicht durchgehend die kompletten Straßenzüge von der Kartierung erfasst und 
betrachtet werden, sondern zum Teil auch nur Straßenabschnitte. Diese werden in Kapitel 
3.4 genauer dargestellt und erläutert. Maßgeblich ist die Belastung von mehr als 3 Mio. 
Kraftfahrzeugen/Jahr [ca. 8.200 Kfz/Tag]. Abbildung 3.2-1 zeigt die Straßenzüge des 
Lärmaktionsplanes der Stufe 2 auf und die in der vorliegenden Untersuchung 
hinzukommenden Straßenzüge des Lärmaktionsplanes der Stufe 3.  
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Abb. 3.2-1 Verortung der zu untersuchenden Straßenzüge 

 

3.3 Lärmkarten Stufe 3 
Die nachfolgenden Abbildungen zeigen die Ergebnisse der vom LANUV zur Verfügung 
gestellten Lärmisophonen-Bänder der Gartenstadt Haan. Die farblich markierten Flächen 
werden als Isophonen-Bänder dargestellt, welche die Lärmbelastungen in 5dB(A)-
Pegelschritten abbilden. In Abbildung 3.3-1 und 3.3-2 sind die Karten für LDEN und LNIGHT 
dargestellt. Die Lärmkarten sind in höherer Auflösung in DIN A3-Format in der Anlage 1 zu 
finden. Die Intervalle der Lärmkartierung mit Isophonen-Bändern unterscheiden sich dabei 
zwischen LDEN und LNIGHT (siehe auch Kapitel 3.5). 

Im Folgenden wird die vom LANUV bereitgestellte Lärmkartierung an Hauptverkehrsstra-
ßen, Hauptschienenwegen und Großflughäfen der Gartenstadt Haan dargestellt.  

 

Straßenverkehr 

In den Lärmkarten des Straßenverkehrs sind die Lärmbelastungen an Hauptverkehrsstra-
ßen mit einem Verkehrsaufkommen von mehr als 3 Mio. Kfz pro Jahr dargestellt.  
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Abb. 3.3-1 Lärmkarte Straßenverkehr im Stadtgebiet Haan  Stufe 3 (LDEN)12 

 
12 Quelle: Ebenda.  
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Abb. 3.3-2 Lärmkarte Straßenverkehr im Stadtgebiet Haan  Stufe 3 (LNIGHT)13 

 

 

 
13 Quelle: Ebenda. 
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Schienenverkehr 

Die Kartierung und Erstellung der strategischen Lärmkarten für den Lärmaktionsplan im 
Bereich Schienenverkehr erfolgte durch das Eisenbahn-Bundesamt (EBA). Für das 
Stadtgebiet Haan ist die Bahnstrecke der RB48 von Wuppertal in Richtung Köln sowie die 
Strecke der S8 und S68 in Richtung Düsseldorf Hbf von Bedeutung. Seit dem 1. Januar 
2015 ist das Eisenbahn-Bundesamt (EBA) für die Lärmaktionsplanung mit Maßnahmen in 
der Bundeshoheit zuständig. Im Allgemeinen kann der Schienenverkehrslärm fast 
ausschließlich unmittelbar an der Quelle angegangen werden, deren Zuständigkeits-
bereich nicht bei der Gartenstadt Haan liegt. Aus den zuvor genannten Gründen kann 
daher auf eine Aufstellung einer Lärmaktionsplanung zum Thema Schienenverkehrslärm 
seitens der Stadt Haan verzichtet werden.  

 
Abb. 3.3-3 Ausschnitt Lärmkartierung Schienenverkehr im Stadtgebiet Haan  (LDEN)14 

 

Flugverkehr 

Für Verkehrsflughäfen werden Lärmkarten mit mehr als 50.000 Bewegungen (definiert als 
„Start“ und „Landung“) pro Jahr aufgestellt. In Nordrhein-Westfalen betrifft dies nur die 
Flughäfen Düsseldorf und Köln-Bonn. Darüber hinaus werden noch weitere Flughäfen 
kartiert, die erheblich zur Lärmbelastung beitragen, in diesem Fall der Flughafen 
Dortmund. Die Lärmkarten der genannten Flughäfen können ebenfalls im 
Umgebungslärmportal des LANUV eingesehen werden.  

Wie die Abb. 3.3-4 zeigt, wird durch die Kartierung des Landes NRW für die Stadt Haan 
keine maßgebliche Betroffenheit festgestellt.  

 
14  Quelle: Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes 

Nord-rhein-Westfalen (MULNV) (2018): Umgebungslärm. 
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Abb. 3.3-4 Ausschnitt Lärmkartierung Flughafen Düsseldorf (LDEN)15 

 

3.4 Plausibilitätsprüfung 
Die vom LANUV im Rahmen der Lärmkartierung bereitgestellten Daten wurden im Hinblick 
auf die zugrunde gelegten Modellparameter analysiert und auf Übereinstimmung der 
örtlichen Gegebenheiten geprüft. Im Rahmen dessen wurde eine Ortsbesichtigung des zu 
untersuchenden Straßennetzes durchgeführt und dokumentiert. Die im Modell enthalte-
nen Parameter wie beispielsweise Lärmschutzwände und Geschwindigkeiten wurden mit 
der vorgefundenen Situation abgeglichen.  

Für die zulässige Höchstgeschwindigkeit werden standardisierte Werte herangezogen (z. 
B. 50 km/h innerorts, 130 km/h für Pkw und 80 km/h für Lkw an Autobahnen). Diese sind 
für die strategische Lärmaktionsplanung ausreichend genau. Bei Betrachtung von detail-
lierten Lärmschwerpunkten ist ggfs. eine neue Lärmkartierung für betroffene Bereiche 
notwendig.  

Die im Modell enthaltenen Verkehrsstärken entsprechen fast den Verkehrsmengen der 
bundesweiten Straßenverkehrszählung (SVZ) aus dem Jahr 2015. Teilweise weichen die 
Zahlen um wenige Kfz/d ab. Die Abweichungen sind also vernachlässigbar. In Tabelle 3.4-1 
ist der Vergleich der DTV-Werte und des Schwerlastverkehrs (SV) aus dem Modell sowie 
der SVZ 2015 dargestellt.  

  

 
15 Quelle: Ebenda. 
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Straße 
DTV 

gemäß Modell 

SV 

gemäß Modell 
(in %) 

DTV  
gemäß SVZ 

2015 

SV 
gemäß SVZ 

2015 

B 228  

(Abschnitt zw. Gruitener Stra-
ße und Robert-Koch-Straße 

8.564 Kfz/d 6,8 % 8.565 Kfz/d 524 Kfz SV/d 
(6,2 %) 

B 228  

(Abschnitt zw. Robert-Koch-
Straße und Ohligser Straße) 

13.996 Kfz/d 3 % 13.997 Kfz/d 414 Kfz SV/d 
(3%) 

B 228  

(Abschnitt zw.  Ohligser Straße 
und Stadtgrenze Hilden) 

9.124 Kfz/d 3 % 9.124 Kfz/d 251 Kfz SV/d 
(2,7 %) 

L357 

(Abschnitt zw. Elberfelder 
Straße und Niederbergische 
Allee) 

8.220 Kfz/d 5 % Keine Daten 
vorhanden 

Keine Daten 
vorhanden  

L357 

(Abschnitt zw. Elberfelder 
Straße und A46) 

14.540 Kfz/d 6,96 % 14.540 Kfz/d 936 Kfz SV/d 
(6,44%) 

A46 105.392 Kfz/d 9,9% 105.392 Kfz/d 10.055 Kfz 
SV/d (9,5 %) 

Abb. 3.4-1 Vergleich der Verkehrsmengen in Modell und SVZ 201516 

 

3.5 Vergleich Berechnung RL-S90 und VBUS-Methode 
Die Berechnungen nach VBUS / VBEB sowie der RLS-90 können für dieselben 
Verkehrssituationen sehr ähnliche, aber durchaus auch voneinander abweichende 
Ergebnisse erzeugen. Die Ursachen liegen beispielsweise in den unterschiedlichen 
Eingangsdaten, Bezugszeiträumen oder in den Berechnungsalgorithmen der Lärmmodelle.  

Der Stadt Haan wurde neben den Lärmkarten gemäß der VBUS-Methode die 
Lärmberechnung in Anlehnung an die RLS-90 vom LANUV zur Verfügung gestellt. Für die 
RLS-90-Isophonenbänder wurden Isophonen für LDAY und LNIGHT zur Verfügung gestellt. Die 
Lärmkartierung des LANUV beinhaltet jedoch nur die Daten für LDEN sowie LNIGHT. Daher 
wurden im Folgenden nur die LNIGHT-Werte verglichen.  

In Abbildung 3.5-1 sind die Ergebnisse mit den Abweichungen der Intervalle der VBUS-
Berechnung im Vergleich zu RLS-90-Methode dargestellt. Die Abweichungen der VBUS zur 
RLS-90-Methode sind in Abbildung 3.5-1 überproportional dargestellt. Maximale Abwei-
chungen der Isophonenbänder der beiden Berechnungen liegen zwischen 5 m und 15 m. 
Insgesamt liegen die Pegel der VBUS-Methode im Vergleich zur RLS-90-Methode sehr 
nahe beieinander.  

 
16  Quelle: SVZ aus dem Jahr 2015 aus der Straßeninformationsbank Nordrhein-Westfalen 2020. Abrufbar unter: 

https://www.nwsib-online.nrw.de/ 
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Abb. 3.5-1 Vergleich Abweichung VBUS-Methode im Vergleich zur RLS-90: Stadt Haan 

 

Die Abbildung 3.5-1 zeigt, dass die beiden Untersuchungsergebnisse der VBUS-Methode 
sowie der Berechnung nach RLS-90 gute Übereinstimmungen zeigen. Wie gering die Ab-
weichungen sind, wird in der Nahaufnahme der B228 in Abbildung 3.5-2 deutlich. Eine 
„Kachel“ entspricht hier in etwa 1 m². Die Abbildung veranschaulicht, dass die beiden 
Berechnungsmethoden nur geringe Unterschiede aufweisen. Es kann also davon ausge-
gangen werden, dass die Ergebnisse nach VBUS und der RLS 90 vergleichbar sind, die Un-
terschiede sind im Bereich LNIGHT zu vernachlässigen. 
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Abb. 3.5-2 Vergleich Abweichung VBUS-Methode im Vergleich zur RLS-90: Ausschnitt Bundesstraße B228 

 

3.6 Schwerpunktbereiche für die Lärmaktionsplanung 
Nach der Auswertung der Lärmkarten und in Abstimmung mit den Vertretern der Stadt 
wurden für die weitere Aktionsplanung der Stufe 3 fünf Bereiche ausgewählt.  

Straßenkategorie Straßenabschnitt 

A46 Zwischen Anschlussstellen „Haan West“ und „Haan Ost“ 

B228 Düsseldorfer Straße, Bahnhofstraße, Kaiserstraße, Alleestraße, 
Elberfelder Straße 

L357 Westring, Gräfrather Straße, Gruitener Straße 

L288 Ohligser Straße (zw. Sombers und Büssingstraße) 

L423 Mettmanner Straße (zw. Stadtgrenze Mettmann und Osterholzer 
Straße/ Pastor-Vömel-Str.) 

Abb. 3.6-1 Schwerpunktbereiche Lärmaktionsplan Stufe 3 

 

Bei genauer Betrachtung der neu hinzugekommenen Straßenabschnitte in Stufe 3 ist fest-
zustellen, dass nur wenige Personen höheren Lärmbelastungen ausgesetzt sind. Auf der 
L423 ist kein größeres Wohngebiet durch erhöhte Lärmbelastungen betroffen. Direkt an 
der Stadtgrenze zu Mettmann sind nur zwei bis drei Gebäude höheren Lärmpegeln ausge-
setzt. Auf dem Straßenabschnitt der Ohligser Straße (L288) wird vor allem die unmittelbar 
an der Straße liegende Wohnbebauung von höheren Lärmbelastungen berührt. Allerdings 
handelt es sich auch hier um kein reines Wohngebiet und es sind nur ca. 19 Ein- und 
Mehrfamilienhäuser entlang der L288 betroffen.  

 



Lärmaktionsplan Stufe 3 Gartenstadt Haan  
Stand: 29.01.2021   
 

Seite: 19 
büro stadtVerkehr  

 

4 Bewertung der Anzahl von Personen, die Lärm ausgesetzt sind 
Stufe 3 

In den folgenden Abbildungen 3.5-1 und 3.5-2 sind die Anzahl der von Lärm ausgesetzten 
Personen sowie die Anzahl der betroffenen Wohn-, Schul-, und Krankenhausgebäude in 
der Stufe 3 dargestellt.  

Die Intervalle der Lärmkartierung unterscheiden sich dabei zwischen LDEN und LNIGHT. 
Gemäß Umgebungslärmrichtlinie beginnt die Kartierung mit Belastungen von LDEN bei 55 
dB(A). Die Höchstkategorie liegt bei mehr als 75 dB(A). Nachts (LNIGHT) wird bereits die 
Belastung von 50 dB(A) kartiert, das höchste Intervall liegt dagegen bei mehr als 70 dB(A). 
Insgesamt sind 2.630 Personen ganztätig Lärmbelastungen ausgesetzt und 1.654 Personen 
in der Nacht. Von sehr hohen Lärmbelastungen (> 75 dB(A)) sind keine Menschen 
betroffen. Die Mehrheit ist dem Lärmpegelbereich von > 55 bis < 60 dB(A) sowohl 
tagsüber als auch nachts ausgesetzt.17 

Anzahl der betroffenen Einwohner aller untersuchten Straßen 

LDEN/ [dB(A)]  LNIGHT/ [dB(A)]  
>50 .. ≤55 762

>55 .. ≤60 1.231 >55 .. ≤60 648
>60 .. ≤65 693 >60 .. ≤65 241
>65 .. ≤70 554 >65 .. ≤70 3
>70 .. ≤75 152 >70 0
>75 0  

2.630   1.654

Abb. 4-1 Anzahl der von Lärm betroffenen Einwohner in der Stufe 3 

 

Darüber hinaus werden auch Aussagen über die geschätzte Anzahl lärmbelasteter Woh-
nungen, Schulgebäude und Krankenhausgebäude vom LANUV berechnet. Hierbei wird 
zwischen den Lärmpegeln > 55 dB(A), > 65 dB(A) und > 75 dB(A) unterschieden. Insgesamt 
sind 1.257 Wohnungen und vier Schulgebäude höheren Lärmbelastungen ausgesetzt. Die 
Mehrheit der Wohnungen liegt dabei im Rahmen von > 55 dB(A) bis > 65 dB(A). Alle vier 
Schulgebäude sind Lärmwerten von > 55 dB(A) bis > 65 dB(A) ausgesetzt.  

Geschätzte Gesamtzahl der lärmbelasteten Wohnungen, Schulgebäude und Krankenhausgebäude (N) in 
der Gemeinde 
LDEN/ [dB(A)] Wohnungen Schulgebäude Krankenhausgebäude 

>55 919 4 0
>65 338 0 0
>75 0 0 0

1.257 4 0

Abb. 4-2 Anzahl der von Lärm belasteteten Gebäude in der Stufe 3 

 

4.1 Bewertung der Anzahl von Personen, die Lärm ausgesetzt sind Stufe 2 
Damit die Bewertung der Anzahl der von Lärm betroffenen Personen der Stufe 3 mit der 
Stufe 2 verglichen werden kann, sind im Folgenden noch einmal die ermittelten 
betroffenen Personen aus der Lärmaktionsplanung der Stufe 2 dargestellt.  

 
17 Anmerkung: Anhand der Lärmkarten kann nur abgeschätzt werden, wie genau sich die Zahl der Betroffenen an 

den jeweiligen Straßen verorten lassen. Eine umfassende Verortung könnte nur durch eine komplette, 
eigene Neuberechnung, durchgeführt werden.  
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Anzahl der betroffenen Einwohner aller untersuchten Straßen 

LDEN/ [dB(A)]  LNIGHT/ [dB(A)]   
>50 .. ≤55 880

>55 .. ≤60 1.975 >55 .. ≤60 647
>60 .. ≤65 709 >60 .. ≤65 211
>65 .. ≤70 519 >65 .. ≤70 5
>70 .. ≤75 135 >70 0
>75 3   

3.341   1.743

Abb. 4.1-1 Anzahl der von Lärm betroffenen Einwohner in der Stufe 2 

 

Geschätzte Gesamtzahl der lärmbelasteten Wohnungen, Schulgebäude und Krankenhausgebäude (N) in 
der Gemeinde 
LDEN/ [dB(A)] Wohnungen Schulgebäude Krankenhausgebäude 

>55 915 6 1
>65 342 1 0
>75 2 0 0

1.259 7 1

Abb. 4.1-2 Anzahl der von Lärm belasteteten Gebäude in der Stufe 2 

 

4.2 Vergleich der Stufe 3 zur Stufe 2 
In den folgenden Abbildungen 3.7-1 und 3.7-2 ist der Vergleich der Anzahl der von Lärm 
betroffenen Einwohnerinnen und Einwohner und belasteten Gebäude der Stufe 2 und 3 
dargestellt. Von Stufe 2 zu Stufe 3 sind insgesamt weniger Menschen höheren Lärmbelas-
tungen ausgesetzt (LDEN 711 Einwohner weniger, LNIGHT 89 Einwohner weniger). Eine leichte 
Abnahme ist in den gering lärmbelasteten Flächen von Stufe 2 zu Stufe 3 festzustellen. 
Eine Zunahme erfolgt hingegen in den stärker belasteten Bereichen von Stufe 2 zu Stufe 3. 
Zusätzlich sind nur wenige Straßenabschnitte an hoch besiedelten Bereichen 
hinzugekommen und andere Straßenabschnitte in Stufe 3 entfallen (z. B. L 357 Millrather 
Straße). 

In Stufe 3 sind weniger Personen als in Stufe 2 betroffen. Während die betroffenen Perso-
nen besonders in den unteren Pegelbereichen abnehmen, ist eine Zunahme in den höhe-
ren Pegelbereichen zu verzeichnen. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass es zwischen Stufe 
2 und 3 Änderungen im kartierten Straßennetz gab oder aufgrund von verbessertem 
Grundlagenmaterial des LANUV andere Ergebnisse erzielt wurden.  

Anzahl der betroffenen Einwohner aller untersuchten Straßen 

LDEN/ [dB(A)] Stufe II Stufe III LNIGHT/ [dB(A)] Stufe II Stufe III 
>50 .. ≤55 880 762

>55 .. ≤60 1.975 1.231 >55 .. ≤60 647 648
>60 .. ≤65 709 693 >60 .. ≤65 211 241
>65 .. ≤70 519 554 >65 .. ≤70 5 3
>70 .. ≤75 135 152 >70 0 0
>75 3 0    

3.341 2.630   1.743 1.654

Abb. 3.7-1 Anzahl der von Lärm betroffenen Einwohner: Stufe 2 und 3 im Vergleich 
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Geschätzte Gesamtzahl der lärmbelasteten Wohnungen, Schulgebäude und Krankenhausgebäude (N) 
in der Gemeinde 
 Wohnungen Schulgebäude Krankenhausgebäude 
LDEN/ [dB(A)] Stufe II Stufe III Stufe II Stufe III Stufe II Stufe III 
>55 915 919 6 4 1 0
>65 342 338 1 0 0 0
>75 2 0 0 0 0 0

 1.259 1.257 7 4 1 0

Abb. 3.7-2 Anzahl der von Lärm belasteteten Gebäude: Stufe 2 und 3 im Vergleich 

 

5 Überprüfung Lärmaktionsplanung Stufe 2  
Für die Lärmaktionsplanung sind vor allem die Maßnahmenstreckbriefe für die ermittelten 
Problembereiche von Bedeutung. In einem ersten Schritt werden die Maßnahmen aus 
Stufe 2 auf ihre Umsetzung hin geprüft. Stehen noch Maßnahmen aus, werden diese in die 
Stufe 3 übernommen. Darauf aufbauend werden die Schwerpunkte der Lärmaktionspla-
nung der Stufe 3 festgelegt und in einem nächsten Schritt Vorschläge und denkbare Maß-
nahmen zur Verringerung der Lärmbelastung erarbeitet.  

 

5.1 Überprüfung Maßnahmenbereiche Stufe 2 
In Kapitel 5.1 werden die Maßnahmenbereiche der Lärmaktionsplanung der Stufe 2 auf 
ihre Umsetzung hin geprüft.  

 

5.1.1 Überprüfung Maßnahmenbereich 1 

Bereich 1:   B228 (Düsseldorfer Straße – Bahnhofstraße – Kaiserstraße – Alleestraße – Elberfelder 
Straße) 

  

Maßnahme Stufe 2 Umsetzungsstand 2020 
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Prüfauftrag: 
Verbesserung/ 
Änderung der 
Radverkehrsführung  

Der Prüfauftrag zur Verbesserung/ Änderung der Radverkehrsführung 
erfolgte im Rahmen der Bearbeitung des Verkehrsentwicklungsplan der 
Stadt Haan. 

Maßnahmenvorschläge auf der B228 sind im VEP enthalten z. B. : 

 Düsseldorfer Str. (Erkrather Straße bis Hochdahler Str.):  
Schutzstreifen bergauf, Nordseite Gehweg „Radfahrer frei“ 

 Bahnhofsstraße (zw. Böttingerstr. bis  Kölner Str.):  
Schutzstreifen bergauf  

 Alleestraße (Kampstraße bis Robert-Koch-Straße):  
beidseitiger Schutzstreifen (1,50 m) 

 Elberfelderstraße (zw. Landstraße und Schallbruch):  
Gehweg „Radfahrer frei“ auf der Südseite, Nordseite gemeinsamer 
Geh- und Radweg 

Reduzierung der 
zulässigen 
Höchstgeschwindig-
keiten von 50 auf 30 
km/h in der Zeit von 
22:00 – 06:00 Uhr 

Straßen.NRW hat die B228 und L28818 auf Basis der RLS-90 berechnet 

Temporeduzierung auf der B228 würde Straßen.NRW mittragen, in den 
Nachtstunden (22:00-06:00) (siehe Sachstandsbericht Bürgeranträge 
vom 17.09.2020) 

LKW-Führungskonzept 

Im Verkehrsentwicklungsplan (2019) wurden Möglichkeiten zur 
Verminderung der LKW-Verkehrsbelastungen aufgezeigt, u a. :  

 Navigationssoftware (Im Rahmen des Projekts „mobil-im-
Rheinland“ wird eine effiziente und stadtverträgliche LKW-
Navigation in der Metropolregion Rheinland und NRW angestrebt) 
Die Grundlagen für die Navigationssoftware wurden durch die Stadt 
Haan übermittelt.  

 

Einbau von 
Schallschutzfenstern 

 Passive Maßnahmen zur Lärmminderung an Fassaden können im 
Rahmen der energetischen Sanierung durch Förderprogramme 
unterstützt werden (Antrag bei Straßen.NRW). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

18 Erstmals Untersuchungsgegenstand Stufe 3 
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5.1.2 Maßnahmenbereich 2 

Bereich 2: L357 (Westring – Gräfrather Straße – Gruitener Straße – Millrather Straße 

 

 

Maßnahme Stufe 2 Umsetzungsstand 2020 

Prüfauftrag: 
Verbesserung/ 
Änderung der 
Radverkehrsführung  

Der Prüfauftrag zur Verbesserung/ Änderung der Radverkehrsführung 
erfolgte im Rahmen der Bearbeitung des Verkehrsentwicklungsplan der 
Stadt Haan.  

Maßnahmenvorschläge auf der L357 sind im VEP enthalten: 

Millrather Straße:  

 Stadtgrenze bis Erkrath: Neubau Radweg 
 Lindenweg bis Bahnbrücke: Gehweg „Radfahrer frei“ 
 Hochstraße: Neubau Mittelinsel 

Gruitener Straße: 

 Grünpflege und Erhaltung Radweg 

Gräfrather Straße:  

 Beschilderung eines Verkehrsberuhigten Bereiches hinter der 
Schallschutzwand 

Bauliche Maßnahmen 
an der Straßenober-
fläche (lärmmindern-
der Asphalt). 

Die Maßnahme wird regelmäßig mit Straßen.NRW thematisiert. Der 
Sanierungszeitraum wurde durch Straßen.NRW bislang nicht mitgeteilt. 
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Reduzierung der 
zulässigen 
Höchstgeschwindig-
keiten von 50 auf 30 
km/h in der Zeit von 
22:00 – 06:00 Uhr und 
von 06:00 – 22:00 Uhr 
mit punktuellen 
Verengungen/ 
Querungshilfen im 
Bereich der Millrather 
Straße 

Es erfolgte eine Überprüfung einer Geschwindigkeitsreduzierung aus 
verschiedenen Anlässen. Die Straßenverkehrsbehörde hat eine Reduzie-
rung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit im Bereich des westlichen 
Gruitener Siedlungsrandes angeordnet, um eine Unfallsituation im Um-
feld des Bahnübergangs zu entschärfen. Eine Geschwindigkeitsbegren-
zung aus Gründen des Lärmschutzes wird seitens des Landesbetriebes 
nicht befürwortet. 

Einbau von 
Schallschutzfenstern 

Passive Maßnahmen zur Lärmminderung an Fassaden können im Rah-
men der energetischen Sanierung durch Förderprogramme unterstützt 
werden (Antrag bei Straßen.NRW). 

 

 Insgesamt ist auf der L357 durch die Verkehrsverlagerung in den  
Technologiepark mittelfristig eine Entlastung der Lärmsituation der Wohnnutzungen 
zu erwarten. 

 

5.1.3 Maßnahmenbereich 3 

Bereich 3: A 46 

Maßnahme Stufe 2 Umsetzungsstand 2020 

Einbau von 
lärmoptimiertem 
Asphalt 

Wurde bislang nicht umgesetzt. Aufnahme in Stufe 3. 
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Reduzierung der 
Geschwindigkeiten in 
der Zeit von 22:00 – 
06:00 Uhr und von 
06:00 – 22:00 Uhr von 
120 auf 100 km/h 
zwischen der 
Anschluss-stelle Haan 
Ost und Haan West 

Es erfolgte eine Überprüfung durch die zuständige Landesstelle 
(Straßen.NRW). Aktive Lärmschutzmaßnahmen werden aufgrund von 
nur einzelnen Betroffenheiten abgelehnt.   
 
Passive Maßnahmen zur Lärmminderung an Fassaden können im Rah-
men der energetischen Sanierung durch Förderprogramme unterstützt 
werden (Antrag bei Straßen.NRW). 

 

5.2 Bereits durchgeführte Maßnahmen in den Problembereichen 

5.2.1 Verkehrsknoten „Polnische Mütze“ 
Der Ausbau des sogenannten Knotenpunkts „Polnische Mütze“ (L357/B228) an der An-
schlussstelle Haan-Ost wurde im Jahr 2019 fertiggestellt. Zwischen dem Knotenpunkt 
B228/L357 und der Anschlussstelle Haan-Ost wurde die Gräfrather Straße vierspurig aus-
gebaut. Die südlich gelegene Bebauung erhielt zudem eine vier Meter hohe Lärmschutz-
wand. Die Lärmaspekte in diesem Bereich wurden dementsprechend schon betrachtet.   
Durch die Installation von zusätzlichen Abbiegespuren wurde die Leistungsfähigkeit des 
Knotens erhöht. Zusätzlich wurde die Leistungsfähigkeit an den beiden Knoten zur An-
schlussstelle durch weitere Abbiegespuren erhöht. Ein kombinierter Geh- und Radweg in 
Ost-West-Richtung wurde ebenso umgesetzt.  

Neben der Erhöhung der Leistungsfähigkeit der „Polnischen Mütze“ dient die Maßnahme 
der optimierten Anbindung an das Gewerbegebiet „Technologiepark Haan I NRW“ zwi-
schen der A 46 und Gruiten (vgl. Abb. 5-1 und 5-2).   

 
Abb. 5-1 „Polnische Mütze“ in Fahrtrichtung Gruitener Straße (Quelle: Eigene Aufnahme) 
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Abb. 5-2 Luftbild „Polnische Mütze“ (Quelle: https://www.tim-online.nrw.de/tim-online2) 

 

5.2.2 Erste Umsetzung von Radfahrstreifen auf der B228 
Auf der Düsseldorfer Straße zwischen der Erkrather Straße und Hochdahler Straße wird 
der Radverkehr in Richtung Zentrum auf einem gemeinsamen Geh- und Radweg geführt. 
In Gegenrichtung wurde ab der Düsseldorfer Straße 110 bis kurz vor der Kreuzung Er-
krather Straße/ Düsseldorfer Straße ein Radschutzstreifen installiert. Zusätzlich wurde auf 
der Düsseldorfer Straße zwischen der Ohligser Straße in Richtung Bahnhof ebenfalls ein 
Radschutzstreifen neu markiert.  Der Gehweg ist dennoch weiterhin für Radfahrer frei 
gegeben.  

 
Abb. 5-2 Düsseldorfer Straße an der Kreuzung B228/ Ohligser Straße (Quelle: Eigene Aufnahme) 
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Abkürzungsverzeichnis 
A    Autobahn 

AS    Anschlussstelle 

B    Bundesstraße 

BImSchG   Bundesimmissionsschutzgesetz 

dB(A)  Dezibel (A-Bewertung), Messgröße des Schalldruckpegels zur Be-
stimmung von Geräuschpegeln 

bzw.    beziehungsweise 

DTV    durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke 

EBA    Eisenbahnbundesamt 

ggf.   gegebenenfalls 

h    Stunde 

Kfz    Kraftfahrzeug 

Kfz/Jahr  Kraftfahrzeug pro Jahr 

km    Kilometer 

km/h    Kilometer pro Stunde 

LANUV   Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz 

L    Landstraße 

LDEN    Tag-Abend-Nacht-Lärmindex 

Lkw    Lastkraftwagen 

LNIGHT    Nachtlärmindex  

MULNV NRW Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen 

Pkw    Personenkraftwagen 

RLS-90   Richtlinie für den Lärmschutz an Straßen 

SPNV    Schienenpersonennahverkehr 

ULR    Umgebungslärmrichtlinie 

VBEB  Vorläufigen Berechnungsmethode zur Ermittlung der 
Belastetenzahlen durch Umgebungslärm 

VBUS    Vorläufige Berechnungsmethode für den Umgebungslärm an Straßen 

vgl.    vergleiche 

z. B.   zum Beispiel 


